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Fig. 8. Hütte und Hofraum des Vaters des Jumben von Kihendji, Muera. Hütte: 12 m lang, 10 m breit
5 m hoch. Hofraum: 12 m lang, 11 m breit. VB vordere Barasa, HB hintere Barasa, a gemeinsamer

Wohnraum, b, c,h Frauenschlafgemächer, f, g Kinder^chlafraum, F Fremd mgemach, i Schlafgemach und
Waschraum des Hausherrn, H Hofraum mit M Getreidestampfmörsern, A Abort, H Hühnerstall K

Vorratsraum mit Küche.

hat 3 Frauen, die jede in einem gesonderten Raume wohnen; seine Lieblingsfrau wohnt neben
seinem Schlafraume.

Von der vorderen, 1 m hohen, lehmgestampften Barasa aus betritt man zunächst den
gemeinsamen Wohnraum (okumbi) a, durch den hindurch man auf die hintere Barasa und
in den Hofraum gelangt. Der Wohnraum enthält eine Feuerstelle mit Herdsteinen auf dem
Fußboden, Koch- und Wassergefäße aus gebranntem Ton, Schöpfkellen (Kokosschalen mit
langem geschnitztem Griff), geschnitzte Kochlöffel, Flechtkörbe für die Hühner. Türen
führen auf die vordere wie hintere Barasa sowie in die einzelnen Schlafräume


